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^ 3 . Donnerstag den 7. Männer 18H1,

e^ubernial - Verlautbarungen.
Z. 8. (2) Nk. 3227^.

V e r l a u t b a r u n g .
Bei der vom Georg Thomas, gewesenen

Pfarrer zu Tschemschenick im Laibacher Kreist,
errichteten Studentenstiftung (unter der Benen-
nung Rumpler'sche Studentenstiftung bekannt)
ist ein Stiftungsplatz, dermalen im jährlichen
Ertrage von 28 si. 45 kr. C. M . erledigt.
— Dieses Stipendium ist bestimmt: a) für
Studierende aus der Verwandtschaft des be«
nannten St i f ters; d) in deren Ermanglung
für Studierende aus der Verwandtschaft des
vom Stifter in seiner letztwilligen Anordnung
benannten Friedrich Persche; o) m deren Er-
manglung für andere Sudierende. Das Prä-
sentationsrecht über dasselbe gebührt dem Ael-
testen aus der Familie des vom Stifter be«
nannten Franz Jakob Ramilouitsch. — Dieje-
nigen Studierenden, welche dieses Stipendium
zu erhalten wünschen, haben ihre dießfälUgen
Gesuche mit Berufung auf diese Gud. Ver-
lautbarung, zuverlässig bis Ende Jänner 1841
unmittelbar bei diesem Gubernium einzubrin-
gen, und mit dem Taufscheine, dem Dnrftig-
keitü-, Pocken-oder Impfungs-Zeugnisse, dann
mit den H'tudicnzeugnisftn vom 1. und 2. Se-
mester des Schuljahres 1 8 ^ / , ^ , so wie jene,
welche dieses Stipendium aus dem .Titel der
Verwandtschaft ansprechen, mit einem bezirks-
obrigkeitlichen lcgalisirtcn Stamm bäume zu be-
lcgen. — Laibach am !8 . December 1840.

F ranz Na v. Na ab,
.̂ k. Gubelmal- Kecrktär.

Ureisamtliche ^rrlautbarung.
Z. 1884. (3) Nr. i9«9l .

Da der Mlelhvrttrog bezüglich ouf die
Localilaten, »n nelchen das l. f. Gsznkscom-
Mlffal^t d«r U'rgebung kalbochö m dem

Hause der D . N. O . Eommenda in der
Stadt kaibach bisher untergebracht ist, mit
dem Michael»-Termin 1641 zu Ende geht/
so ist das Krelsamt m dem Falle, alle Haus«
tigenthümec in der Stadt Laibach oder in
deren Nahe, im Umkreise von einer Stunde
Wegs, welche gene«gt wären, ein Haus zur
Unterbringung des genannten l. f. Beznkf-
ComlwffariatS miethweise od<r käuft'ch dem
Verar zu über lassen, aufjusordern, ihre dieß«
falUgen Offerte bis 3 , . des kommenden
Monats Jänner diesem Äreisamte zu über-
reichen. — Der Umstand, daß em anzubie«
tendeS Gebaud« nur erst nach vorläufiger
Herstellung oder Umstaltung blm beabsichle-
ten Zwecke zusagen könnte, darf tnnen Of»
f.renten abhalten, sclne Offerte zu überrti»
chen, indem wohl vorauszusehen »st, d^ß ein
zur Locol'siiung dieseS Amtes schon i'tzt voll-
kcmmen geeignetes Gebäude nicht wohl vor«
Handen llyn dürft?. — Das beiläufige Loca«
l'taten. Erfordernlß besteht ,n Folgendem: —
F ü r die K a n z l e i e n . — Drel gesäumige
Zimmer für die politisches, Kanzleien, zw«, g?«
raumlge ZimMer für d>eBez»rks«Ger»chtfkanzlei,
und Nli g räumiges Zmmcr fü> d^s Gteucramt.
— N a l u r a l q u a v t l e r des H e r r n Be-
z i r k s » Commlssa r? . — Dre» Wohn^im»
nn'r, ein DllnstbolhfNjlmmer, Küche/ Kcllcr,
Svc,!iklimmer, H^lzlege, S ta l l auf zwei
Pfclde, Fuulage ^ Bi i 'a l tniß, Wagenschop»
p.^i. — G «t icht t w 0 h nu s> g. — <?!« Z,ln»
mcr, Küche, «pilflkamm«^, Hcljbidallniß.-»
<G»hc nünschisiswerth würde es seyn, auch
die Vlrhafilcccliläten des B.-jlrksccmm'ssa»
r,als Unlerbrlligen zu kösinen. ^» I n d ssen
könnten diese ^tzterrn auch in einem ansto-
ß.noen od.'r nahe gllcglncn Gebäude ausge»
Mltlklt werden. - Kre»samt kachach am 3s ,



lä
2 5 (2) Nr. ,9343.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem höhern Orts von den Anboten,

wtlche bei 0<r lm Monate December v. I ,
votgenommenen Subarrendlrung erzielt wor-
ten sind, nur jener rücksichtlich des Streu,
sirohs, und zwar: für dle lkesHalstac,onen
Kreuz und Neumarktl angenommen werden
konnte, für b»e übriqen Artckel aber in allen
Stationen die Reasslimirung der Vcshmd-
lung angeoidntt wutde, <o wird d>« erneuerte
Subarrendirung in der S t a t t n Kreuy am

" ^ ,»»»,»» - s s ' , , N " , ,

! , . Jänner l. I . in dtr BezirsssanzleiKra,'̂
burg; , 2 . Jänner l. I . in der dortigen Amts«
kanzl.i Neumarktl; ,^ . Jänner l. I . jn der
Amtskanjlli Vtldes; ,5. Jänner l. I . in de«
Amlskalizle» der Herrschaft Veldls, jedesmal
um 10 Uhr Vormittags durch einen k. l .
Hrn. Krciscommissarund einen Repraselitanten
dcs k. t. Milltätvelpssegsmagazins abgehalten
werben. — Hleuon werden die Unternch»
m.ingsluftigen unter Mitthe»lunz des Dlslo»
catlons- und täglichen Bedarfsauswelsts em-
geladen.

Anzahl 1 s ^
der » .

Z Quar t ierS . O r t e _ 3 ^ 3 ^ ^ "

^ ' ^ — ! —^_
^ " P o r t i o n e n

Kreuz I l ^ 4 ^ 8 ^ ß"
Krainburg ^ . . . . I 4 3 8 4 g

' I Neumarktl . . . . . . . . . . 2 3 2 6 3 6
^ Velbls 3 4 3 L 4 6
a»^ — — — — ^ — ^ , — _ . _ .

Zusammen . i i s i 5 ^ l i ! 3 o HZ 36

A n m e r k u n g : I n den Stationen N^u» bts zZ. Ju l i aubort verbleiben. -^-
marktl werden die Commandtn erst K. K. Krnsamt laibach den 1. I än -
den l6- März z8^i emtrcffen, und ner i 8 ^ l .

Ktavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 11. (1)

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey über Rn«
suchen des Anton Bresquar, in Vertretung
seiner m. Kinder: Aloysia, Amalia, Theresia
undBincenz Bresqaur, als erklärten Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach der am ^6.
Ju l i 18W hier in der Gradischa - Vorstadt
verstorbenen Barbara Bresquar die Tagsatzung
auf den 25. Jänner 1841 Vormittags um 3
Uhr vor diestm k. k. Stadt - und Landrechte
bestimmt worden, bei welcher alle jene, wei-
che an diesen Verlaß aus was immer für
einem Rcchtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen, solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltend davthun sollen, widrigcn5 sie die Fol-
gen des § 814 b. G. B . sich selbst zuzu-
schreiben haben werden. — Laibach am 22.
December 1840. ^

Z . S. (2) ' Nr . 10271.
E d i c t.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es stp über

Ansuchen des Vr. Leopold Taumgarten, Vor-
wundes der minderjährigen Aloifia und Io«
hann Planinscheg, als erklärten Erben, zur
Erforschung dcr Schuldenlast nach dem am 29.
August «64a zu Vaibach verstorbenen Backer-
meister, I oh inn Planinschcg, die Tagsaylmg
auf den 2Z. Ianlier , 6 4 , , Vcrmtttags um <;
Uhr, v^l dicscm k. k. S tad t - und kandrechl?
besilmmt wordeli/ bei welcher alle Jene, wel-
che an dlcsen Verlaß a^s was immer für einem
Recbtsglunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden «nd rcchtsgcl'cndHar-
thun ftsien,w'd'igcns sie dir Felgen des tz. 6,6
b. G. B. sich scldst ^u^lschrelben haben wer^n.

^aibach den <y December i9/»o.

Zc 6̂  (2^ Nr . 10252?
Von dcm k. k. S'adt-' und?andrechte m

Krain/ wird bekannt gemacht: Bs scy überZln,
suchen dts Phllipp Groschcl, Pfarrer m Laufen,
et, I.I.. (Ü6. als erklärten Erben, zur Elfor-
fchung der Schuldenlast nach dcm zu kaufen,
im Bezirke Radmannsdorf verstorbenen vcnfio-
nirttn Priester / Jacob Groschel, die Tagsat«
zung auf den 25, Jänner 1641 / Vormit-



,Z
tags um 9 Uhr , vor diesem k. k. S tadt - und
kandrechte bestimmt worden, bei welcher alle
jene, welche an diesen Verlaß aus was im-
mer für emem Necktsgrunde Anspruch zu stel-
len vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rechtsg?llcnd darthun sollen, widrigen« sie die
Folgen des § 8 l4 b. G. B. slch selbst zuzu,
schreiben haben werdn. — zkaibach den i g .
December l8äo.

Z. 12. (2) Nr. 20351.
Vou dem k. k. Stadt - und Landrechte in

- Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Michael Smole, in Vertretung sei-
nes m. Sohnes Michael Smole, als erklärtem
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 30. November 1840 verstorbenen An-
dreas Smole die Tagsatzung auf den 1 . Fe-
bruar 1841 Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden,
bei welcher alle jene, welche an diesen Ver-
laß aus was immer für einem Ncchtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so ge-
wiß anmelden und rechtsgcltcnd darthun sollen,
widngenö ft die Folgen des § 814 b. G. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden. — Lai-
bach am 22. December 1840.

Z. 1886 (3) N r . ,200!
E d i c t .

Von dem k. s. krain. S t a d t ' u,d Lande
ltchts, zugleich kri«iir>alger!chte, n?nd bekannt
gemacht, daß am 2Z. Jänner 184» Vor«
mittags 1O Uhr vor dem hiesigen Rathhau-
se c»n besonders schönes Reilpferd, goldbl«un,
S t u t e , iangschweif, i 5 Fauss Z Strich
hoch, ^jährig, an den beiden h<ntern Fü»
ßen weiß gezc chnet, an den Me>stbteter>dm
gegen soglciche Varzahlung irird hlntana/gt-
ben werden. — Kauflustige können dasselbe
bis zum F «lbietungstage in dem Hause der
FraNjlska Arbefemlle m der Potlanavorssadt
N r . 58 hier ansrhen. — lalbach am ,9.
December ,8^0.

Aemtllche Verlautbarungen.
Z. 1883. (3) Nr. " " V . , , ,

C o n c u r s
zur Besetzung e iner Amtöschrc ib er s-
stelle. — Bei dem Werwaltungsamte der k. k.
Bergcameralherrschaft Mana ZeU ist die
Zweite Amtsschreibcrsstclle, mit welcher ein
provisorisch systemisitter Gehalt jährlicher drei-
yundert Gulden Conu. Münze, dcr Genuß der
freien Wohnung, und ein Deputat jährlicher

zehn Klafter 36zölligen gemischten Brennhol-
zes, in dem zu vertaxirenden Werthe von 2 si.
C. M . pr. Klafter, syskmmä'ßig verbunden ist,
in Erledigung gekommen, zu deren Wieder-
bcsetzung der Concurs bis Ende Jänner 1841
hiemit eröffnet wird. — Die Bewerber um
diese Stel le, oder im Falle durch die Beset-
zung derselben eine Amtsschreibersstelle auf
Staatsherrschaften mit dem Gehalte jährlicher
250 Gulden Conv. Münze sammt den damit
verbundenen Emolumenren erlediget werden
sollte, auch jene um die letztere haben ihre ge-
hörig instruirten Gesuche, worin sie sich über
ihr Nationale, ihre bisherige Dienstleistung,
über die erworbenen Kenntnisse in der Landam-
tirung, so wie über ihre Moralität legal aus-
zuweisen haben, an die k. k. Bezirks-Verwal-
tung Brück im vorgeschriebenen Wege zu über-
reichen, wobei bemerkt wird, daß auch diejeni-
gen Bewerber, welche sich über die zurückge-
legten juridisch-politischen Studien auszuwei-
sen vermögen, vorzüglicher Bedacht genommen
werden wird. — Auch ist in den Bewerbungs-
gesuchen anzuführen, ob und in wie fern die
Bittsteller mit den dermaligen Beamten des
Verwaltungsamtes Maria Jell verwandt oder
verschwägert sind. — Von der k. k. steyermai^
kisch-illyrischen vereinten Cameralgefallen-Ver-
waltung. Grätz am 11. December 1840.

Z l 1680. ^3) '»ä Nr . Z) l53^Nr72g5^6.
s o n c u s - V e l l a u t b a r u n g .

Von den im Küstenlande siflemisiiten
Straßetiassillenten - Stellen ist eine der ersten
slasse mit dem Gehalte ,ahrl»chcr 35o fi. ,
Ulitz für den Fall der Vorrückung e>nes
Straßmassi'ienten der zweiten Class.', >m Kü-
flenlande, ,n j tie der erstm Classe, eine sol»
che Stelle dcr zweiten Elasst M!t emem jähr:
lichen Gehalle v^n Zoo fl./ nebft einem »ahr«
lichen Pauschale auf Kanzlei. Erfordern sse
vün 2ä st. ju b>s Yen. — Dnjemgsn, wel-
che l«ne d>es-r Stellen zu Nlansien wünschin,
haben 'hre G.suche bis ltzten Jänner zg^l
bei kleftr ?andc^!^lle einzuleichen, und l»,̂ sch
gül<iqe Z?u^N'sse d^n Bcsiy j^ner E'.'e"^
schafcm ausjuwe,sen, welche für dle Auf'
Nähme dvv Baupsgktckanten mit dem hohen
Yofdecrtt uom 2^. Apr»l i9Z5 , Z- 6o55,
vorgcsch'itben worden find. — Fe^er haven
si? die Kenntniß dcr dkutschen und itallem-
schen Epoche, ,hr morallichts Bei lagen,
idre l'i^h'rige V,'i?ec!ung glaubwürdig n6ch-
zuweiscn, und lhr Valerland, lhlvZ Gv-,
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burtsort, ihre Religion und ihr Alter in ih-
rem Gesuche anzugeben, so wie den Grad
einer allelifalligen Verwandtschaft oder Schwä-
glrschaft mit einem Baubcamten dieser Pco«
viciz dar^uthuli. — Von dem k. k. lüstenl.
Gubernium. Triest, dcn 12. December

3. lo. ( l ) N r . l 0 2 7 / . M .
V o r l a d u n g .

Nachdem am 26. Februar i639 m der
Nahe der Behausungen des Thomas Spellar
und Ant^n Schelko, zu Klem» Majcrhof, im
B zirke Adclsberg, ein Quantum Zucker, Kaf-
fch und elwas Tabak/ unter Anzeigungen eü
lier ^^efallsübertsetung vorgefunden wurde, und
der Beschuldigte nicht bekannt ist, so wird Je»
eermann, der einen Anspruch auf die vorgefun-
dcnm Gegenstände machen zu können glaubt,
aufgefo,dert, binnen neunzig Tagen, v'mTa»
ge der Kundmachung drv gegenwäeugen Vor-
ladung an gerechnet, m der Amtekanzle» der
s. k. Eameral» Bezirks » Wnwaltung zu ?ai-
bach zu erscheinen, widrigens, wenn dieses
unterbleiben sollte, mit der angehaltenen Sa-
che den Gesehen gemäß verfahren werd»n wird.
— Von der t. k. Eameral - Bezirke «Verwal-
tung. Laibach am 29. December 1640.

Z. 4. (2) Nr . L l5L.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 12. d. M t s . , um i , Uhr, wird am
Rathyause die Beschaffung von 28 Paar Ltin-
lüchern für die k. k. Mil i tär, Polizei-Wach-
mannschaft vorgenommen.

Stadt-Magistrat Laibach am 2. Jänner

vermischte Verlautbarungen.
Z . 1875. (3) N«. ,936.

G 0 i c l .
Von dem Bezirksgerichte Schncebelg wird

hiemit bekannt gemacht: OK sey in dee Execu-
lionösache dcs Anten Laurilfch von Bösenbcrg,
unter Vertretung des Herrn v i- . Ovjiazh, witer
A"oreaS Dogan von Laas, mit Bescheio des hoch<
löblichen k. k. Stae«. und Lanorechtesm Laidach,
«!äo. 2ä. November 1640, Z. 9^99, die Reassu«
Mllung r»s, auf den 22. Februar l. I . ausge-
schricbell gewesenen, damals Mitten dritten erecu«
lioen Feilbiemng der, dem Execute« Andreas Do.
gan aehollgen, sul, Urb. Nr. 27 et R»ct. Nr . 2Z
Ler Stadtgült Laas dienstbaren, sammt Wohn.
knd Wirlhfchaftsgcbäuden zusammen auf 33o5 st,
gtsichttlch geschätzten Hofstatt, dann der auf2o3st

geschähen Fährnisse bewilliget, und dem zu Folge,
in Folge gleichzeitigen landrechtlichem Ersuchschsei-
bens, mit dicßgerichtlichemBescheide vom lo. l .M. ,^
Z . »9Z6, zur Bornahme derselben der neuerliche'
Termin auf den 5a. Jänner l64», Vormittag um
9 Uhr im Orte der Realität mit dein anberaumt
'»vorden, daß gedachte Realität und Fahrnisse hie^
bei auch unter dem Schatzungswclthe an dcri
Meistbietenden hmlangegeden werden, und das;
jeder Licitant auf die Realität 5A des Schähnngs»
werthes pr. 33o5 ft. als Vadium zu Ha»dcn dcr
Licitationscommiffion zu erlegen haben wu?,

Die übrigen Licitationöbedingnisse und daK
Schätzungsprotocoll können in den gewöhnlich«!:
Amlsstunden täglich hieiamls eingesehen werden.

Bezirkögericht Schneeberg am 10. December

Z. ,676. (3) Nr. , Io8 .
E d i c t .

Alle, die auf den Nachlaß des am 7. Nov.
5640 zu Podlaas verstorbenen Stcinmetzundhüh»
le»s MathciusSterle, aus waK immer für einem
Rcchtvgrunde einen Anspruch machen zu können
glauben, haben denselben bei der auf den 4. .
IännUr ,64», Vormittags 9 Uhr anberaumten
Eonvocationstaüsahung so gewiß anzumelden und
barzuthun, widrigenK sie sich oie Folgen des j .
3>4 ftlbst zuzuschreiben hätten.

Bezirksgericht Schnceberg am 3. December

3. I . (2)

Wohnung zu vergeben.
Eine Wohnung, bestehend aus

zwei schon gemalten Zimmern auf die
Gasse, einem Zimmer rückwärts, zwei
Speiskammern, Küche und Holzlege,
ist auf künftigen Georgi, auf dem
Platze Nro. ZoZ, im zweiten Stocke,
zu vermiethen. Näheres erfährt man

> eben daselbst im ersten Stocke.
Z. 1885. (3)

I n dee Polana - Vorstadt, in
der Schießstattgasse Nr- 8", stnd sechs

^ Wohnungen, und zwar: zwei von 3,
drei von 2 Zimmern, und eine von »
Zimmer, sammt Küche, Speise, Keller,

^ Holzlege und Dachkammer, für
Georgi i94 t , zu vermiethen. Nähere

' Auskunft erhält man im iten Stocks
^ beim Hauseigenthümer.


